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§ 1 Name und Sitz 

 
Der Verein führt den Namen 

Freunde des vormaligen Instituts für Medizinische Balneologie und Klimatologie 
der Ludwig-Maximilians-Universität München e.V. 

Er ist in das Vereinsregister eingetragen. Sein Sitz ist in München. 
 

§ 2 Vereinszwecke 
 
Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 
Abschnitts "Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung.  
Zweck des Vereins ist es, Wissenschaft und Forschung in Bezug auf Aufgaben, die dem 1950 
gegründeten Balneologischen Instituts an der Universität München vorgegeben wurden, zu 
fördern. Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch die Durchführung und 
Förderung wissenschaftlicher Veranstaltungen,  die dem Gedanken- und 
Informationsaustausches auf kurortwissenschaftlichen Arbeitsgebieten dienen, sowie durch 
Einladungen von Gastwissenschaftlern oder Reisen zu kurortwissenschaftlichen Kongressen. 
Zum Vereinszweck gehören auch Förderung von Forschungsarbeiten, die sich mit der 
kurortwissenschaftlichen Weiterentwicklung des Kurwesens befassen, sowie 
Öffentlichkeitsarbeit durch Publikationslisten von kurortwissenschaftlichen Arbeiten in der 
Homepage des Vereins. 
 

§ 3 Gemeinnützigkeit 
 
Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 
Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden. 
Die Mitglieder des Vorstandes und die Vereinsmitglieder erhalten keine Gewinnanteile oder 
sonstige Zuwendungen aus Mitteln des Vereines.  
Niemand darf durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch 
unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 
 

§ 4 Vereinsmittel 
 
Die Mittel zur Durchführung der Vereinsaufgaben werden durch Mitgliedsbeiträge und 
freiwillige Zuwendungen aufgebracht. 
Die Mitgliederversammlung setzt die Beitragshöhe fest.  
Für die Verwendung von Zuwendungen kann im Rahmen des satzungsgemäßen 
Vereinszweckes vom Spender eine Zweckbindung bestimmt werden. 
 

§ 5 Geschäftsjahr 
 
Das Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr.  
Das erste Geschäftsjahr endet mit dem 31.12. des Kalenderjahres, an dem die Satzung 
mindestens ein volles Jahr Wirksamkeit erlangt hat. 
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§ 6 Vereinsmitglieder 

 
Mitglieder des Vereins können natürliche oder juristische Personen sein. 
Die Mitgliedschaft wird durch Aufnahme erworben. Der Aufnahmeantrag ist schriftlich an 
den Vorstand zu richten. Über die Aufnahme entscheidet der Vorstand.  
Die Mitgliedschaft endet mit Ablauf des Geschäftsjahres, in dem der Beendigungstatbestand 
eintritt. 
Die Mitgliedschaft wird beendet durch 

1) Tod 
2) die Liquidation oder Einleitung des Konkurses - bzw. gerichtlichen 
Vergleichsverfahrens der juristischen Person 
3) förmlichen Ausschluss ( s. § 12 ) 
4) Austritt, der durch eingeschriebenen Brief an den Vorstand mindestens einen Monat 
vor Schluss des laufenden Geschäftsjahres zu erklären ist. 

 
§ 7 Vereinsorgane 

 
Organe des Vereins sind die Mitgliederversammlung und der Vorstand. 
 

§ 8 Mitgliederversammlung 
 
Die ordentliche Mitgliederversammlung findet in der Regel jährlich statt.  
Eine ordentliche Mitgliederversammlung ist mit einer Frist von 6 Wochen durch den 
Vorstand einzuberufen. Einladungen können auch auf elektronischem Wege erfolgen. 
Außerordentliche Mitgliederversammlungen sind einzuberufen, wenn der Vorstand dies 
beschließt,  

oder  
wenn ein Zehntel aller Mitglieder dies schriftlich verlangt.  
Eine außerordentliche Mitgliederversammlung wird innerhalb einer Frist von 4 Wochen durch 
den Vorstand einberufen.  
 
Die Mitglieder sind berechtigt, sich in der Mitgliederversammlung durch ein mit schriftlicher 
Vollmacht versehenes anderes Mitglied vertreten zu lassen. Ein Mitglied kann jedoch 
höchstens 2 andere Mitglieder in der Mitgliederversammlung vertreten. Außerdem sind 
schriftliche Voten zu konkreten Abstimmungsentscheidungen von stimmberechtigten 
Mitgliedern zulässig, die an der Teilnahme einer Mitgliederversammlung verhindert sind.  
 
Die Beschlussfassung in der Mitgliederversammlung erfolgt, sofern Gesetz und Satzung nicht 
etwas anderes vorschreiben, mit einfacher Stimmenmehrheit der erschienenen Mitglieder. Bei 
Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt. 
Über die Art und Weise der Abstimmung sowie den Wahlmodus bestimmt die 
Mitgliederversammlung selbst, soweit die Satzung nichts anderes vorschreibt. 
Über die Mitgliederversammlung ist vom Vorstand eine Niederschrift anzufertigen, die vom 
Versammlungsleiter zu unterzeichnen ist. 
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§ 9 Aufgaben der Mitgliederversammlung 

 
Aufgaben der Mitgliederversammlung sind 

1) Wahl des Vorsitzenden und seiner beiden Stellvertreter 
2) Wahl der Rechnungsprüfer 
3) Genehmigung des Geschäftsberichts und des Jahresabschlusses für das abgelaufene 
Geschäftsjahr 
4) Entlastung des Vorstands und des Schatzmeisters für das abgelaufene Geschäftsjahr 
5) Festsetzung des Jahresbeitrages 
6) Genehmigung des Voranschlages für das laufende Geschäftsjahr 
7) Satzungsänderungen 
8) Auflösung des Vereins 

 
§ 10 Vereinsvorstand 

 
Der Vorstand besteht aus dem Vorsitzenden und zwei Stellvertretern und wird für die Dauer 
von drei Geschäftsjahren gewählt. Eine Wiederwahl ist möglich. 
Die Amtsperiode des Vorstands beginnt mit dem Beginn des auf das Jahr der 
Mitgliederversammlung, in welcher der neue Vorstand wirksam gewählt wird, folgenden 
Geschäftsjahres.  
 
Dem Vorstand obliegt die Geschäftsleitung, die Ausführung der Vereinsbeschlüsse und die 
Verwaltung des Vereinsvermögens. 
 
Vor dem 15.3.2013 – bisherige Satzung:  
Der Verein wird durch seinen Vorsitzenden vertreten, im Verhinderungsfall durch einen seiner Vertreter. 
Zur Abstimmung am 15.3.2013:  
Jedes Vorstandsmitglied ist für den Verein vertretungsberechtigt. 
 
Der Vorstand fasst seine Beschlüsse mit einfacher Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleichheit 
entscheidet die Stimme des Vorsitzenden. Der Vorstand gibt sich im übrigen seine 
Geschäftsordnung selbst. 
 

§ 11 Rechnungsprüfer 
 
Das Rechnungswesen des Vereins wird von zwei ehrenamtlich tätigen Rechnungsprüfern 
überprüft, die von der Mitgliederversammlung aus dem Kreise der Mitglieder für jeweils zwei 
Geschäftsjahre gewählt werden. Diese Mitglieder dürfen nicht dem Vorstand angehören. 
 

§ 12 Ausschluss von Mitgliedern 
 
Mitglieder, die ihre Pflichten gegenüber dem Verein nicht erfüllen, durch ihr Verhalten den 
Verein schädigen oder sein Ansehen gefährden, können durch Beschluss des Vorstandes nach 
Anhörung ausgeschlossen werden. 
Gegen den Ausschluss steht dem ausgeschlossenen Mitglied die Anrufung in der nächsten 
ordentlichen Mitgliederversammlung zu. Hebt die Mitgliederversammlung mit 3/4 Mehrheit 
der erschienenen Mitglieder den Ausschluss wieder auf, so gilt dieser als von Anfang an nicht 
erfolgt. 
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§ 13 Auflösung des Vereins 

 
Die Auflösung des Vereins erfolgt durch Beschluss der Mitgliederversammlung mit Mehrheit 
von 3/4 der erschienenen stimmberechtigten Mitglieder. 
 

§ 14 Mittelverwendung bei Auflösung 
 
Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt 
das Vermögen des Vereins an die Ludwig-Maximilians-Universität München, die es 
unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke im Sinne dieser Satzung zu 
verwenden hat. 
Zweckgebundene Mittel sind an die jeweiligen Zuwendungsgeber zurückzugeben, falls die 
vereinbarten Projektdurchführungen nicht mehr erfüllbar sind. 
 

§ 15 Liquidation 
 
Im Falle der Liquidation erfolgt diese durch den Vorsitzenden und einen vom Vorstand zu 
berufenden Vertrauensmann als gemeinsame Liquidatoren. 
Beschlüsse über die Verwendung des Vermögens des Vereins nach dessen Auflösung sind 
dem Finanzamt zur Genehmigung durch die Liquidatoren vorzulegen. 
 

§ 16 Redaktionelle Satzungsänderungen 
 
Der Vereinsvorstand  
(vorher: Der Vorsitzende des Vorstandes oder - im Falle seiner Verhinderung - der von ihm bestellte Vertreter) 
ist ermächtigt, etwa vom Registergericht oder von der Finanzbehörde für notwendig erachtete 
Satzungsänderungen redaktioneller Art vorzunehmen, einschließlich solcher Änderungen, wie 
sie durch Namensänderung des Instituts für Medizinische Balneologie und Klimatologie der 
Universität München bedingt sein können. 
 

########## 
 

Am 21.01.81 eingetragen unter VR 10006 beim Amtsgericht München. 
Satzung geändert am 22.10.2009 auf der Mitgliederversammlung in Garmisch-Partenkirchen, am 20.4.2012 auf 
der Mitgliederversammlung in Bad Wörishofen und am 15.3.2013 auf der Mitgliederversammlung in Bad 
Endorf. 
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ANLAGE zur Satzung des Vereins der Freunde 
des vormaligen Instituts für Medizinische Balneologie und Klimatologie 

der Ludwig-Maximilians-Universität München e. V. 
 

Wahlordnung 
 
Zielsetzungen: 

• Es sollen Vereinfachungen bei Wahlen durch Blockabstimmungen möglich sein. 
 

• Es sollen stimmberechtigte Mitglieder, die bei Mitgliederversammlungen nicht anwesend 
sein können, an Abstimmungen mitwirken dürfen. Dabei ist  zu unterscheiden: 
- Stimmberechtigte Mitglieder, die bei Mitgliederversammlungen anwesend sind, 
sollen mindestens zu einem Drittel die Entscheidungen zu vorher nicht bekannten 
Fragestellungen bestimmen können. Dies wird durch Begrenzung auf maximal 2 weitere 
stimmberechtigte Vereinsmitglieder mittels Stimmübertragung an namentlich benannte 
teilnehmende Mitglieder, dabei  ohne Vorgaben zu Abstimmungsergebnissen, erreicht. 
- bei vorher bekannten Alternativentscheidungen gibt es keine Drittelbegrenzung, 
 d. h. verhinderte stimmberechtigte Mitglieder können auch ohne Bindung an - auf der 
Mitgliederversammlung anwesende - Vereinsmitglieder ihr Votum direkt vorab an die 
Geschäftsstelle übermitteln.  

 
Diese Ziele sollen erreicht werden durch folgende Regelungen: 
 

a) Einzelwahlen wie auch Abstimmungen über Blockwahlvorschläge oder 
Teilblockwahlvorschläge sind möglich. 

 
b) Abstimmungen in der Mitgliederversammlung laufen in der Regel offen ab. Sie müssen 

geheim ablaufen, wenn dies durch mindestens 20 % der Anwesenden beantragt wird. 
 

c) Bei Abstimmungen sind auch schriftliche Voten zu konkreten Wahlvorschlägen 
mitzuzählen, wenn diese 7 Tage vor einer Mitgliederversammlung an die Geschäftsstelle 
des Vereins gesandt oder elektronisch übermittelt wurden. 

 
d) Bei Abstimmungen sind auch Stimmübertragungen mitzuzählen, die durch 

Bevollmächtigung eines namentlich benannten und an der konkreten  
Mitgliederversammlung  anwesenden Vereinsmitgliedes schriftlich bekundet wurden.  

 
e) Bei Stimmübertragungen verhinderter stimmberechtigter Mitglieder sind höchstens 2 

Vertretungen durch ein auf der Mitgliederversammlung anwesendes wahlberechtigtes 
Mitglied zulässig, Dazu müssen  zu Beginn der Mitgliederversammlung dem 
Versammlungsleiter die  namentlich unterzeichneten Stimmrechtsübertragungen 
übergebenen werden.  

 
f) Bei geheimen Wahlen werden vom Wahlleiter an die stimmberechtigten anwesenden 

Mitglieder Stimmzettel ausgeteilt und zusätzlich für je ein anwesendes Mitglied noch 
weitere Stimmzettel entsprechend der Anzahl (höchstens zwei) der zu Beginn der 
Mitgliederversammlung dem Versammlungsleiter übergebenen namentlich 
unterzeichneten Stimmrechtsübertragungen verhinderter stimmberechtigter Mitglieder. 

 
Beschlossen in der Mitgliederversammlung  am 20.04.2012 in Bad Wörishofen 

 


